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BücherUmschlag :B.
– – – vro iaphite wol
wan si was gancer trüwe vol.

Hze ist die auentur geholt
wa ist nuͥ der min̄e solt
Des wuͥnsches amye
Duͥ schoͤne LALIE
Hie lit ir fruͥnt her wigoleis
den der milte britoneis
der kuͥng artus hat gesant
zer auentur di er do fant
solt er w̓ben vn̄ die magt
Swe di den nieman sagt
Er lit hie leider ane craft

Der mit rechter ritt̓schaft
vn̄ mit gancer manheit

als vns duͥ auenture seit
vil mangen hoͤhen pris gewan
Er lag da als ein toter man
ane craft vn̄ ane sin
Die jung vrǒ ––– in
vō dem hõpt entwafent gar
vn̄ namē des vil rechte war

Ob er lepti oder were tot
Do waren im duͥ huͥfel rot
vn̄ aller lebelich getan

Do wolten in erslagē han

Α. Do vant er dz gesinde gut
In jamerlicher ruͥwe

Ir klage duͥ ws riuwe

vms den wirt der da ws erslagē
ǒch müsen sie mit trüwē klagē
Die reinē wirtinne
Dis gutes wibes min̄e
bracht uns an ir ende
ane missewende
lag die vrǒwe iapbite tot
Des twang si gancer truwe not (forsi: not?)
vn̄ Hrzliehe min̄e
Sele lip vn̄ sinne
Schie die Hrzgeleit
wie wirt dc gēzelich geseit
Sit ich sin mit gesagen han
wa ist nit en wiser man
Der mir den strit bescheide
Starp si vō hrzeleide
Do mus vō hrzeliebe sin
Dũ gab ir hrcen solchen pin
Da vō ir schoͤner lip u̓edarp
Ich wēne si vō den besten starp
Anders ich mich nit u̓rstan
Sollte ich dem strite uache (forsi: nache) gā
So wurde der rede licht ze vil

Nota. diese 2 pergamentbätter in 8.vor wovon bei einem die Schrift durchaus auf
der aussenseite abgeschliffen war, sind um ein buch (Regulae Catonis. )
geschlagen gewesen. ich gab dasselbe aō: dem Hrn. Prof. Mone aus heidelberg
da er mich mit Dümge bsuchte, zum andenken mit.



C
Des got mit siner Hu̓te. phlag

Vor uogeln un̄ vor huͥnden
(v von Horse, Pferdt

Sin ors dc wc gebunden
vil uaste an ein linden ast

also gewafent lag d̓ gast
Sin schilt wc ub̓ in geleit
Nach des landes gewonheit
Dc swert und̓ sinē hǒbtē lag
Des wc der sibende tag
Dc der helt wart erslagen
Man sach in iem̓lichen clagen
Zwene winde die by im lagen

Des heldes si da phlagen
vor volgel vn̄ vor wilde (forsi: vögeln)
ungas uf dem geuilde (ungegessen)
Dolton si des hungers not (ertrugen)
vns si da bi im lagent tot

Dc ors vn̄ sins winde wie horse, ross.
Schatten gub im die linde
mit ir lǒbe dc wc bereit

Min vrǒwe liamere erleit
Nach dem helde grozze pine
Im waren due sin̄en
Gar geuangen vn̄ erslagen
Dc begonde si Hrzlige clagen
Mit wiplicher swere
Ir wart der lip vnmere

Dc si ir trût het u̓loren
Do het ab̓ lion si erchoren
..... frundin sinē libe
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